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Das gbg-Stadtteilzentrum in Drispenstedt erhält Namen
Im Rahmen des gbg-Sommerfestes wurden die Gewinner*innen gekürt

Das im Bau befindliche neue Stadtteilzentrum in Drispenstedt, genauer gesagt der zentrale Platz am neuen Einkaufszentrum, hat einen Namen: Zukünftig wird es „Aurora-Platz“ heißen. Der Name ist einem Wettbewerb zu verdanken, den die gbg Wohnungsbaugesellschaft Hildesheim AG als Bauherr des Großprojektes ausgeschrieben hat.

Gleich zu Beginn der Bauarbeiten für die neue Ortsmitte hat die gbg den Wettbewerb gestartet und insgesamt 274 kreative Vorschläge von 120 Hildesheimer*innen erhalten. Es gab Zusendungen via Postkarte, Brief und E-Mail. Eine Menge Arbeit also für die Verantwortlichen bei der gbg. Die Jury, bestehend aus Gewerbetreibenden, Ortsratsmitgliedern und zwei Vertretern der gbg, hat sich intensiv mit den vielen Vorschlägen befasst. So konnte mit deutlichem Vorsprung eine Gewinnerin gekürt werden. Auch die Plätze zwei und drei wurden eindeutig vergeben. Viele weitere sehr gute und kreative Vorschläge haben es leider nicht auf das Siegertreppchen geschafft. „Wir haben uns sehr über die zahlreiche Teilnahme und die tollen und kreativen Vorschläge gefreut,“ so gbg-Vorstand Jens Mahnken „und bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern!“

Der Gewinnervorschlag „Aurora“ bedeutet im lateinischen so viel wie "Morgenröte" oder "Morgendämmerung". Auch in der römischen Mythologie ist Aurora die Göttin der Morgenröte. Allerdings hat “Aurora“ bereits über viele Jahre eine direkte Verbindung zum Ortsteil: Eine Kunst-Skulptur mit dem Namen „Aurora“ prägte seit mehr als 20 Jahren die Mitte der alten Ladenzeile und soll auch im neuen Stadtteilzentrum wieder einen Platz finden. Der im Jahr 2012 verstorbene Berliner Künstler Volkmar Haase hatte die Skulptur auf Wunsch der gbg und der Hildesheimer Kunstkommission in der Mitte der Ladenzeile aufstellen lassen. 
Diesen Namen jetzt neu zu beleben und das neue Zentrum danach zu benennen, war die Idee von Marlies Dagott. Als Gewinnerin freut sie sich über ein Preisgeld von 1.000 Euro. Auf dem zweiten Platz findet sich der Vorschlag „Neue Mitte“ in Anlehnung an das neue Herz/Zentrum des Stadtteils von Björn Anders, der sich über 500 Euro freuen kann. Platz Drei belegt Familie Kanbolat mit ihrem Vorschlag „Dreile“, einer Kurzform für Drispenstedter Einkaufsmeile, und freut sich über 250 Euro. Die Bekanntgabe der Namensvorschläge und die Preisübergabe erfolgte am vergangenen Freitag während des gbg-Sommerfestes „Angesang“, dass gleichzeitig den Start zum Endspurt für das neue Stadtteilzentrum in Drispenstedt markierte. 

Hintergrund: Im Herbst 2023 hatte die gbg den Beginn der Abrissarbeiten des alten Ladenzentrums mit einem besonderen „Abgesang“ begrüßt. Inzwischen sind die Bauarbeiten des Großprojektes nun so weit vorangeschritten, dass der nächste Meilenstein mit einem „Angesang“ und der öffentlichen Namensverkündung gebührend gefeiert werden konnte.

Auf den Bildern sind von links nach rechts zu sehen: Gewinnerin Marlies Dagott, der stellvertretende gbg-Vorstand Jens Bollmann, der die symbolischen Schecks überreichte und Frau Kanbolat, die den Preis für ihre Familie entgegennahm. Es fehlt der Zweitpalzierte Björn Anders.
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